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FÖRDERRAHMEN 

Hochschuldialog mit den Ländern des westlichen 

Balkans 2027 
 
 

ZWECK UND ZIEL   Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) fördert aus Mitteln des 
Auswärtigen Amtes (AA) das Förderprogramm „Hochschuldialog mit den Län-
dern des westlichen Balkans“. 
 

Gefördert werden Dialogformate mit Akteuren aus dem Hochschulbereich der 
Länder des westlichen Balkans und der deutschen Hochschulen. Im Zentrum 

stehen gemeinsame akademische Veranstaltungen, die den grenzüberschrei-
tenden wissenschaftlichen Dialog anstoßen und zur Etablierung verstärkter 

fachlicher Kooperation in der Region beitragen. 
 

Dazu können Partnerschaften mit Hochschulen aus Albanien, Bosnien und 
Herzegowina, Kosovo, Kroatien, Montenegro, Nordmazedonien und Serbien 

(Partnerländer) eingegangen werden. Darüber hinaus können aus Bulgarien, 

Griechenland, Moldau, Rumänien, Slowenien, Türkei, Ukraine und Ungarn 

Hochschulen und Studierende zusätzlich in die Maßnahmen einbezogen wer-
den, die Maßnahmen dürfen jedoch nicht dort stattfinden. 
 

Die Ziele des Förderprogramms sind: 
1: Grenzüberschreitender wissenschaftlicher Dialog und/oder Netzwerke 

zwischen den Kooperationspartnern und in der Region bestehen.  
2: Wissenschaftliche Erkenntnisse zu für die Region Westbalkan relevanten 

Themen sind erarbeitet und/oder vermittelt; wissenschaftlicher Nach-

wuchs und/oder Studierende sind dabei einbezogen. 

3: Zivilgesellschaftliche Akteure sind eingebunden.  
4: Fachliche Erkenntnisse sind im Sinne der Wissenschaftskommunikation 

über den Hochschulbereich hinaus der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

 

Das Förderprogramm soll zu folgenden längerfristigen Wirkungen beitragen: 
1: Stärkung der Zivilgesellschaft 
2: Abbau ethnischer Konflikte in der Region 

3: Stärkung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit und des zwischenge-
sellschaftlichen Dialogs 

 

Ökologische Nachhaltigkeit 

Der DAAD hat sich zum Ziel gesetzt, seinen ökologischen Fußabdruck als Orga-

nisation und Förderer weiter zu reduzieren. Im Rahmen der Projektförderung 
sollte eine ressourcen-, klima- und umweltschonende Planung und Durchfüh-

rung der Projekte angestrebt werden. Dies betrifft insbesondere Mobilitä-
ten/Reisen, und kann sich, je nach Art und Umfang des Projektes, auch auf Be-

schaffung und Vergabe, Veranstaltungsmanagement oder Marketing und Öf-

fentlichkeitsarbeit beziehen. Weitere Informationen zur klimasensiblen 
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Umsetzung von internationalen Hochschulkooperationen in der Projektförde-
rung des DAAD sind der Handreichung zu entnehmen. 

 

Diversität 
In seiner Diversitätsagenda legt der DAAD-Vielfalt, Chancengerechtigkeit und 
Inklusion als wichtige Querschnittsziele für den internationalen akademischen 

Austausch fest. Auch im Rahmen der Projektförderung soll talentierten Men-
schen die Möglichkeit gegeben werden, ihre Vielfalt und unterschiedlichen 

Perspektiven einzubringen. Projekte sind unter Berücksichtigung dieses Quer-
schnittsziels zu planen und zu realisieren. Für Menschen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung kann eine zusätzliche Förderung erfolgen (siehe Merk-

blatt „Informationen zur Mobilität mit Behinderung und chronischer Erkran-

kung“). Weitere Informationen zur Diversität und Chancengerechtigkeit in 

DAAD-geförderten Projekten sind der Handreichung zu entnehmen. 

    

FÖRDERFÄHIGE 

MASSNAHMEN  

  Förderfähige Maßnahmen sind: 
 

• Durchführung von und Teilnahme an Veranstaltungen: Workshops, Tagun-

gen, Seminare, Studienreisen, Sommerschulen oder Konferenzen in den 

Partnerländern und/oder in Deutschland (i.d.R. bis 14 Tage) für Teilneh-

mende aus dem Hochschulbereich sowie aus der Zivilgesellschaft  

• Incomings (max. 2 Stipendien/Antrag auf Projektförderung) 

› Studienaufenthalte (ab 1 Monat bis 3 Monate) von Studierenden (Ba-

chelor-/Masterniveau) der ausländischen Partnerhochschule in Deutsch-

land  

› Forschungsaufenthalte (ab 1 Monat bis 3 Monate) von Doktorandin-

nen/Doktoranden, Postdoktorandinnen/Postdoktoranden und erfah-

rene Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler, Professorinnen/Professoren 

der ausländischen Partnerhochschule in Deutschland 

 
• Outgoings (max. 2 Stipendien/Antrag auf Projektförderung) 

› Studienaufenthalte (ab 1 Monat bis 3 Monate) von Studierenden (Ba-

chelor-/Masterniveau) der deutschen Hochschule an der ausländischen 

Partnerhochschule 

› Forschungsaufenthalte (ab 1 Monat bis 3 Monate) von Doktorandin-

nen/Doktoranden, Postdoktorandinnen/Postdoktoranden und erfah-

rene Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler, Professorinnen/Professoren 

der deutschen Hochschule an der ausländischen Partnerhochschule 
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https://imp.daad.com/media/daad_de/der-daad/was-wir-tun/handreichung_klimasensible_umsetzung_von_internationalen_hochschulkooperationen_in_der_projektfoerderung_des_daad.pdf
https://imp.daad.com/media/daad_de/der-daad/was-wir-tun/handreichung_chancengerechtigkeit_und_diversitaet_in_daad-projekten_staerken.pdf
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Hinweis:  
Stipendien können nur im Zusammenhang mit dem Thema der Veranstal-

tung beantragt werden. 

    

ZUWENDUNGS- 
FÄHIGE AUSGABEN 

  Zuwendungsfähig sind alle Ausgaben, die zur Projektdurchführung (Durchfüh-

rung der Maßnahmen) notwendig sind. Darunter fallen insbesondere 
 
Personalmittel für Projektdurchführung und -betreuung 

• wiss. Mitarbeiter (nur in begründeten Ausnahmefällen) 
• wiss. Hilfskraft 

• stud. Hilfskraft 
• sonstiges Personal 

 
Personalausgaben umfassen das AG-Bruttoentgelt. Tarifvertragliche Jahres-
sonderzahlungen sind nur für den Bewilligungszeitraum zuwendungsfähig 
und nur insoweit der Auszahlungstermin in diesem liegt. Andere individual- 

und tarifvertragliche Einmalzahlungen sind nur zuwendungsfähig, wenn der 
DAAD hierzu eine Regelung trifft und darüber informiert. 

 
Sachmittel 

HONORARE (nicht für eigenes Personal) 

• in begründeten Fällen für externe Dozenten, Referenten und Experten 

(i.d.R. aus Deutschland und/oder den Partnerländern) für Vorträge, Work-
shops incl. Vor-/Nachbereitung bis zu 40 Euro brutto /Stunde bzw. 250 Euro 

brutto/Tag 

• für Hilfsarbeiten (z.B. bei Veranstaltungen, Konferenzen, Workshops) 

• für externe Dienstleister (z.B. Dolmetscher, Webmaster) 
 

Ausgaben für Mobilität und ggf. Aufenthalt können zusätzlich nach den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit beantragt und geltend 

gemacht werden. Diese Ausgaben, die nicht die Honorarleistung selbst betref-

fen, sind in den Honorarvertrag aufzunehmen. 
 

MOBILITÄT PROJEKTPERSONAL 

Ausgaben für Fahrt/Flug können gemäß BRKG/LRKG beantragt und geltend 
gemacht werden. 

 
AUFENTHALT PROJEKTPERSONAL 

Ausgaben für den Aufenthalt (Übernachtung und Verpflegung) können gemäß 

BRKG/LRKG beantragt und geltend gemacht werden. 
 
SACHMITTEL INLAND/AUSLAND 
• Verbrauchsgüter (z.B. Papier, Stifte, Büromaterial) 

• Wirtschaftsgüter (z.B. Lehrmaterial, Software, Lizenzen) 
• Raummiete (z.B. Miete für externe Tagungsräume) 
• Druck/Publikationen/Werbung und Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Flyer, Bro-

schüren, Poster, wissenschaftliche Publikationen) 
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• Externe Dienstleistungen (z.B. Catering, Busreisen, Reparaturleistungen, IT-
Leistungen) 

• Sonstiges (z.B. Ausgaben für Exkursionen, Kommunikationsausgaben) 

 
Geförderte Personen 
MOBILITÄT GEFÖRDERTE PERSONEN 

• Mobilitätsstipendien 
› Für Fahrt/Flug (Deutschland ↔ Partnerland; Partnerland ↔ Deutsch-

land) für Studierende (auf Bachelor-/Masterniveau), Doktorandin-
nen/Doktoranden, Postdoktorandinnen/Postdoktoranden im Rahmen 
von Studien- und Forschungsaufenthalten kann ein Mobilitätsstipen-

dium beantragt und geltend gemacht werden (siehe Tabelle 1) 

› Für Fahrt/Flug (Partnerland ↔ Deutschland) für Professorinnen/Profes-

soren der ausländischen Partnerhochschule im Rahmen von For-
schungsaufenthalten in Deutschland kann ein Mobilitätsstipendium 
beantragt und geltend gemacht werden (siehe Tabelle 1) 

Das Mobilitätsstipendium ist in der Stipendienvereinbarung als Leistung 
vorzusehen. 

 

• Mobilitätspauschalen 
› Für Fahrt/Flug (Deutschland ↔ Partnerland; Partnerland ↔ Deutsch-

land) für Studierende (auf Bachelor-/Masterniveau), Doktorandin-
nen/Doktoranden, Postdoktorandinnen/Postdoktoranden, erfah-

rene/promovierte Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler kann zur Teil-
nahme an Veranstaltungen eine Mobilitätspauschale (siehe Tabelle 1) 

beantragt und geltend gemacht werden  
› Die Mobilitätspauschale entsteht mit dem ersten Tag der Reise und ist 

durch eine von den Teilnehmenden unterschriebene Teilnehmenden-
Liste nachzuweisen (diese ist mit dem Verwendungsnachweis einzu-

reichen). Mit der Mobilitätspauschale sind alle mit der Reise im Zusam-

menhang stehenden Ausgaben (darunter fallen neben Fahrt und Flug 
auch Ausgaben für Visa, Impfungen, Übergepäck, Gepäckversicherung 

o.Ä.) abgegolten. 
Tabelle 1 

Partnerland Mobilitätsstipendien/ 
-pauschalen  

für Outgoings/Incomings 

(alle Statusgruppen) 

(Euro) 

Albanien, Bosnien u. Herzegowina, Ko-

sovo, Kroatien, Montenegro, Nordmaze-

donien, Serbien 

 

309 

Weitere Länder  

Bulgarien, Griechenland, Moldau, Rumä-

nien, Slowenien, Ukraine, Ungarn 

 

309 

Türkei 395 
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• Ausgaben für Fahrt/Flug (Deutschland ↔ Partnerland; Partnerland ↔ 

Deutschland) für Teilnehmende aus der Zivilgesellschaft können im Rah-

men von Veranstaltungen nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit beantragt und geltend gemacht werden. 

• Ausgaben für Fahrt/Flug innerhalb Deutschlands bzw. eines Partnerlan-

des oder zwischen Partnerländern können für Teilnehmende an Veran-
staltungen nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 

beantragt und geltend gemacht werden. 
 

AUFENTHALT GEFÖRDERTE PERSONEN 
• Aufenthaltsstipendien 

› Für Studierende (auf Bachelor-/Masterniveau) der ausländischen Part-
nerhochschule (Incomings) im Rahmen von Studienaufenthalten in 

Deutschland kann für Unterkunft und Verpflegung ein Aufenthaltssti-
pendium beantragt und geltend gemacht werden (siehe Tabelle 2) 

› Für Doktorandinnen/Doktoranden, Postdoktorandinnen/Postdoktoran-

den, erfahrene/promovierte Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler, Pro-

fessorinnen/Professoren der ausländischen Partnerhochschule (Inco-

mings) im Rahmen von Forschungsaufenthalten in Deutschland kann 

für Unterkunft und Verpflegung ein Aufenthaltsstipendium beantragt 

und geltend gemacht werden (siehe Tabelle 2) 

› Für Studierende (auf Bachelor-/Masterniveau) der deutschen Hoch-

schule (Outgoings) im Rahmen von Studienaufenthalten an der aus-

ländischen Partnerhochschule kann für Unterkunft und Verpflegung 

ein Aufenthaltsstipendium beantragt und geltend gemacht werden 
(siehe Tabelle 3) 

› Für Doktorandinnen/Doktoranden und Postdoktorandinnen/Postdokto-

randen der deutschen Hochschule (Outgoings) im Rahmen von For-
schungsaufenthalte an der ausländischen Partnerhochschule kann 
für Unterkunft und Verpflegung ein Aufenthaltsstipendium beantragt 

und geltend gemacht werden (siehe Tabelle 3) 

Das Aufenthaltsstipendium ist in der Stipendienvereinbarung als Leistung 
vorzusehen. 
Tabelle 2 

Status 

Aufenthaltsstipendium 

Monatsrate 

 

 

 

(Euro) 

Tagessatz 

im nicht vollendeten 

letzten Monat eines 

mehrmonatigen Auf-

enthaltes 

(Euro) 

Studierende auf Bachelor-

/Masterniveau)  

992 33 

Doktoranden 1.400 47 

Postdoktoranden 2.000 67 

Erfahrene Wissenschaftler 2.150 72 

Professoren  2.300 77 
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Tabelle 3 
Partnerland Monatsrate 

Studie-

rende 

 

 

 

 

 

(Euro) 

Tagessatz 

im nicht 

vollendeten 

letzten Mo-

nat eines 

mehrmona-

tigen Auf-

enthaltes 

(Euro) 

Monatsrate 

Doktoranden, 

Postdoktoran-

den 

 

 

 

 

(Euro) 

Tagessatz 

im nicht 

vollendeten 

letzten Mo-

nat eines 

mehrmona-

tigen Auf-

enthaltes 

(Euro) 

Albanien, Bos-

nien u. Herze-

gowina, Nord-

mazedonien, 

Serbien 

1.325 44 1.875 63 

Kosovo, Mon-

tenegro 
1.250 42 1.775 59 

Kroatien 1.225 41 1.775 59 

 
• Ausgaben für den Aufenthalt (Unterkunft und Verpflegung) für Teilneh-

mende aus der Zivilgesellschaft können im Rahmen von Veranstaltungen 

nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit beantragt 

und geltend gemacht werden. 

    

WEITERLEITUNG   Die Weiterleitung der Zuwendung zur Projektförderung (ganz oder teilweise) 
ist möglich, wenn dies zur Erreichung des Zuwendungszwecks notwendig ist. 

Die Weiterleitung der Zuwendung setzt voraus, dass eine eigene Prüfeinrich-

tung und das notwendige Wissen für eine Weiterleitung der Zuwendung vorhan-
den sowie eine ordnungsgemäße Durchführung zu jeder Zeit sichergestellt ist.  

In der Projektbeschreibung ist auf das gesamte Projekt einzugehen, somit 

sind die Maßnahmen und damit verbundenen Ziele der/des Weiterleitungs-
empfänger/s (2. Ebene) zusätzlich zu den eigenen Maßnahmen und Zielen 

transparent darzustellen.  
Im Finanzierungsplan sind die Ausgaben des gesamten Projektes darzustel-
len, somit auch die Ausgabepositionen der/des Weiterleitungsempfänger/s 

(auf 2. Ebene); diese sind gesondert zu kennzeichnen (z.B. durch „WE X (2. 

Ebene)“ oder „WE Name (2. Ebene)“). 

Hinweise: 
Die Projektbeschreibung und der Finanzierungsplan der/des Weiterlei-

tungsempfänger/s (2. Ebene) sind beim DAAD einzureichen. 

Sollte zum Zeitpunkt des Antrags auf Projektförderung ausnahmsweise noch 
nicht bekannt sein, von welchem Weiterleitungsempfänger (2. Ebene) ein Teil 

des Projektes durchgeführt wird, müssen die Maßnahmen, Ziele und Ausga-
ben, die diesen Projektteil betreffen, zunächst in der Projektbeschreibung als 

4 



 

Förderrahmen – Hochschuldialog Westbalkan 2027– P23 – Stand: 04/2026 Seite 7 von 10 

eigene Maßnahmen und Ziele sowie im Finanzierungsplan als eigene Ausga-
ben dargestellt werden.  

Sobald ein Weiterleitungsempfänger (2. Ebene) und der Teil des Projekts, der 

von diesem durchgeführt werden soll, bekannt ist, muss ein Änderungsantrag 
auf Projektförderung (Anpassung Projektbeschreibung und Finanzierungs-
plan) beim DAAD eingereicht werden.  

Die Weiterleitung (2. Ebene) erfolgt auf der Grundlage eines Weiterleitungsver-
trags. 

Im Sachbericht ist die Durchführung des gesamten Projekts transparent dar-
zustellen, somit neben dem eigenen Projekt auch auf den Projektteil der/des 

Weiterleitungsempfänger/s (2. Ebene) einzugehen. 

Im Zahlenmäßigen Nachweis sind die Ausgabepositionen der/des Weiterlei-

tungsempfänger/s (auf 2. Ebene) gesondert zu kennzeichnen (z.B. „Ausgabe 

WE X (2. Ebene)“ oder „WE Name (2. Ebene)“). 

Außerdem ist dem eigenen Zwischen-/Verwendungsnachweis gegenüber dem 
DAAD sowohl der Prüfvermerk über den Zwischen-/Verwendungsnachweis als 

auch der Zwischen-/Verwendungsnachweis (Sachbericht und Zahlenmäßiger 
Nachweis inkl. Belegliste) der/des Weiterleitungsempfänger/s (2. Ebene) bei-
zufügen.  

Auf Anforderung durch den DAAD sind alle weiteren mit der Weiterleitung zu-
sammenhängenden Unterlagen einzureichen. 

    

FINANZIERUNGS-
ART 

  Die Förderung erfolgt im Wege der Vollfinanzierung. 
 

    

FÖRDERZEITRAUM   Der Förderzeitraum beginnt frühestens am 01. Januar 2027 und endet spätes-

tens am 31. Dezember 2027. 

    

ZUWENDUNGS-
HÖHE 

  Es kann eine Zuwendung in Höhe von bis zu 40.000 Euro beantragt werden. 
Werden Aufenthaltsstipendien beantragt, erhöht sich die Zuwendung entspre-
chend. 

    

FACHRICHTUNGEN   Das Programm steht allen Fachrichtungen offen. 

    

ZIELGRUPPE   Bachelorstudierende, Masterstudierende, Doktorandinnen und Doktoranden, 
Postdoktorandinnen und Postdoktoranden, erfahrene Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, Professorinnen und Professoren 
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ANTRAGS- 
BERECHTIGTE 

  Antragsberechtigt sind staatliche und staatlich anerkannte deutsche Hoch-
schulen sowie als gemeinnützig anerkannte und selbstforschende außeruni-

versitäre Forschungseinrichtungen mit Sitz in Deutschland. 

    

ANTRAGSTELLUNG   Der Antrag auf Projektförderung ist vollständig und fristgerecht ausschließlich 

über das DAAD-Portal (www.mydaad.de) einzureichen. Zusätzlich sind fol-
gende Unterlagen im Reiter „Anlagen“ hochzuladen: 
 

• Projektbeschreibung, siehe Formularvorlage (Anlagenart: Projektbeschrei-
bung) 

• Befürwortung des Projektantrags, siehe Formularvorlage (Anlagenart: pro-
grammspezifische Anlagen) (Nachreichung bis Vertragsschluss mit Begrün-

dung möglich)  
• Vorläufiges Programm der Veranstaltung, max. 1 Seite (Anlagenart: pro-

grammspezifische Anlage) 

• Lebenslauf des Projektverantwortlichen der deutschen Hochschule, max. 1 

Seite (Anlagenart: programmspezifische Anlage) 

 

Nach Ablauf der Antragsfrist werden Änderungen am Finanzierungsplan, an 

der Projektbeschreibung sowie nachgereichte oder geänderte Unterlagen 
nicht mehr berücksichtigt. 

    

ANTRAGSSCHLUSS   Antragsschluss ist der 31. August 2026. 

    

AUSWAHL- 
VERFAHREN 

  Auswahl der Anträge auf Projektförderung 

 
Über die Förderung entscheidet der DAAD auf der Grundlage der Bewertung 
der Anträge durch eine Auswahlkommission. 
 

AUSWAHLKRITERIEN  
(1) Fachlich-inhaltliche Qualität des Vorhabens in Bezug auf die Erreichung 

der Projekt- und Programmziele (Gewichtung: 70 %)  
(2) Qualität und Stringenz der Projektplanung (Gewichtung: 15 %)  
(3) Wirkungen des Projekts auf die einzelnen Zielgruppen und adressierten 

Bereiche über die Förderdauer des Projekts hinaus (Gewichtung: 5 %)  
(4) Berücksichtigung von Diversität (Gewichtung: 5 %)  

(5) Klimasensitive Projektorganisation (Gewichtung: 5 %)  
 

    

STIPENDIEN- 

AUSWAHL- 
VERFAHREN 

  Auswahl für Stipendien 
Der Weiterleitungsempfänger entscheidet über die Stipendienvergabe auf der 
Grundlage einer von ihm eingesetzten Auswahlkommission. 
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• Öffentliche Bekanntmachung des Stipendienangebots 

• Zusammensetzung der Auswahlkommission (z.B. Weiterleitungsempfän-

ger, DAAD, Anzahl der Kommissionsmitglieder) 
• Auswahlkriterien (z.B. fachliche bzw. persönliche Eignung) 
• Vergabe des Stipendiums 

› per Stipendienvertrag (z.B. „Stipendienzusage“ und „Annahmeerklä-
rung“) 

› Aushändigung einer Stipendienurkunde (hier: Nennung des DAAD, des 
Geldgebers, konkrete Bezeichnung der Stipendienleistungen und deren 
Höhe, z.B. Aufenthalts- und Mobilitätsstipendium, Studiengebühren) 

 

Das Auswahlverfahren ist in der Projektbeschreibung darzustellen. 

    

FORMULAR- 
VORLAGEN 

  • Projektbeschreibung 
• Befürwortung Projektantrag 

• Sachbericht 

    

WICHTIGE 
INFORMATIONEN 

  • Merkblatt „Informationen zur Mobilität mit Behinderung und chronischer 

Erkrankung“ 
• Handreichung „Klimasensible Umsetzung von internationalen Hoch-

schulkooperationen in der Projektförderung des DAAD“ 

• Handreichung „Chancengerechtigkeit und Diversität in DAAD- Projekten 

stärken“ 

    

KONTAKT   Deutscher Akademischer Austauschdienst 

German Academic Exchange Service 
Referat P23- Kooperationsprojekte mit Europa, Südkaukasus und Zentralasien 
Kennedyallee 50 

53175 Bonn 

 

Ljuba Konjuschenko 
E-Mail: konjuschenko@daad.de 
Telefon: 0228 882 8510 

    

GEFÖRDERT 
DURCH 
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